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Anita Auer - 
30 Jahre Chorleiterin

Abt Mag. Berthold Heigl OSB überreichte gemeinsam mit Bürgermeister LAbg. Anton 
Kasser, PGR-Obmann Mag. Andreas Geierlehner LL.M. und Diakon Ing. Wolfgang 
Mühlehner die Ehrenurkunde an Frau Chordirektor Mag. Anita Auer. 

                                   Foto: Franz Wieser



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Die Herbstzeit ist die Zeit für das Konzert unseres Chores Cantores Dei mit dem 
Kammerorchester Waidhofen/Ybbs, unter der Leitung von Wolfgang Sobotka. 
Einmal mehr war es ein beeindruckendes Erlebnis, unseren Chor in großer 
Besetzung zu hören. Mit dem „Herbst” aus den vier Jahreszeiten von A. Vivaldi, 
gespielt vom Kammerorchester Waidhofen wurde das Konzert eröffnet. Der Chor 
Cantores Dei sang das „Magnificat” von J. Rutter. Unterstützt wurde dieser 
Jubelhymnus an Maria, in besonderer Art und Weise von der Staatsopern-
Sopranistin Ildikó Raimondi. 

Herzlichen Dank allen Sängerinnen und Sängern für dieses wunderschöne Konzert. 
Besonders danken möchte ich unserer Chorleiterin Anita Auer für die intensive Vorbereitung unseres 
Chores auf die sehr gelungene Darbietung. Die Begeisterung der zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher war groß und viele haben mir zu „meinem” großartigen Chor gratuliert. Und um ehrlich zu sein, 
das macht mich schon ein wenig stolz auf unser Allhartsberg und auf die großen Leistungen, die erbracht 
werden.

Anita Auer leitet seit 30 Jahren unseren Chor Cantores Dei mit viel Herzblut und großem Engagement. 
Über drei Jahrzehnte hat sie es immer wieder geschafft, die Sängerinnen und Sänger zu Höchstleistungen 
zu motivieren und dafür gebührt ihr unser aller Dank und unsere Anerkennung. Sie ist es auch, die Messe 
für Messe auf der Orgelbank sitzt und unsere Gottesdienste musikalisch begleitet. Auch das möchte ich 
erwähnen, weil es nicht selbstverständlich ist, dass wir musikalisch so gut unterstützt sind. Ich möchte 
mich bei Anita Auer herzlich für 30 Jahre Chorleitung und Kirchenmusik bedanken. Unsere Gemeinde 
Allhartsberg lebt von der Vielfalt der Möglichkeiten, seine Talente zu entfalten und zu leben. Für alle, die 
gerne singen, ist unser Chor Cantores Dei eine gute Adresse. Dies ist im Besonderen der Verdienst von 
Anita Auer. 

Die Dorferneuerung hat in den vergangenen Jahren einige große Projekte in Angriff genommen. Die 
Restaurierung der Aubauernmühle ist schon sehr weit fortgeschritten. Das Gebäude wurde auf ein neues 
Fundament gestellt und das Dach wurde erneuert.
Die Wanderwege konnten abgeschlossen werden und erfreuen sich schon großer Beliebtheit.
Beim Marktfest wurde die Bevölkerung eingeladen, ihre Meinung zu verschiedenen Fragen über die 
Gemeinde abzugeben. 73 Bürgerinnen und Bürger haben davon Gebrauch gemacht und ein für mich sehr 
erfreuliches Bild von Allhartsberg gezeichnet. Danke für die vielfältigen Ideen, die eingebracht wurden. 
Ich werde mir alle anschauen und in den entsprechenden Gremien diskutieren. 
Vielen Dank für die Initiativen der Dorferneuerung Allhartsberg mit ihrem Obmann Gottfried Übellacker 
und allen, die diese Projekte unterstützt haben. Die Entwicklung unserer Gemeinde ist immer ein 
behutsames Abwägen zwischen Erneuern und Bewahren. Durch die zahlreichen Ideen und Anregungen 
wird es für mich und alle Verantwortungsträger leichter, die richtigen Entscheidungen für Allhartsberg zu 
treffen

meint Ihr Bürgermeister 
LAbg. Anton Kasser

KOMMENTARE
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Eintragungsmöglichkeit Volksbegehren „Bedingungsloses Grundeinkommen”

Seitens des Bundesministeriums für Inneres wurde mitgeteilt, dass die Möglichkeit zur Eintragung des 
Volksbegehrens „Bedingungsloses Grundeinkommen” von 18. bis 25. November 2019 zu den nachstehend 
angeführten Zeiten festgelegt wurde.
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraumes das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürger, Vollendung 16. Lebensjahr, kein Wahlausschluss) und zum Stichtag, 14.10.2019 in 
die Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist.

Am Gemeindeamt Allhartsberg kann mittels eigenhändiger Unterschrift eine Unterstützung erfolgen und Einsicht 
bezüglich Text und Begründung genommen werden (Lichtbildausweis erforderlich!). Weitere Informationen unter 
www.bmi.gv.at/volksbegehren.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für dieses Volksbegehren abgegeben haben, 
können keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als gültige 
Eintragung zählt. 

Eintragungsmöglichkeiten:
Eine Teilnahme am Volksbegehren ist von 18. bis 25. November 2019 auf der Homepage des BMI online mittels 
Handy Signatur oder Bürgerkarte durchgehend möglich.
Zu den nachstehenden Terminen besteht die Möglichkeit der Eintragung am Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47, 
3365 Allhartsberg:

 Montag,  18. November 2019  08.00 - 20.00 Uhr
 Dienstag, 19. November 2019  08.00 - 20.00 Uhr
 Mittwoch,  20. November 2019  08.00 - 16.00 Uhr
 Donnerstag, 21. November 2019  08.00 - 16.00 Uhr
 Freitag,  22. November 2019  08.00 - 16.00 Uhr
 Samstag,  23. November 2019  08.00 - 10.00 Uhr
 Sonntag, 24. November 2019  geschlossen
 Montag, 25. November 2019  08.00 - 16.00 Uhr

Gemeinderatswahl 26. Jänner 2020
Auflage Wählerverzeichnis

Die Gemeinderatswahl wurde für 26. Jänner 2020 festgelegt.

Stichtag war der 21. Oktober 2019.

Das Wählerverzeichnis für die Durchführung der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020 wird an folgenden fünf 
Werktagen, nämlich Montag, 11. November bis Montag, 18. November während der Amtsstunden von 08.00 bis 
12.00 Uhr zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Am Montag, 18. November 2019 besteht die Möglichkeit zur 
Einsichtnahme bis 20.00 Uhr, im Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47, Bürgerbüro. 

Wahlberechtigt sind nur solche Personen, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind. 

Nähere Informationen zur Gemeinderatswahl werden in der nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung 
veröffentlicht. 
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Ein großes „DANKE” zum Abschlussfest der Vereinshausbaustelle!

Bürgermeister LAbg. Anton Kasser und der Koordinator der Freiwilligen bei der Vereinshausbaustelle Leopold 
Kromoser luden alle Helferinnen und Helfer zu einem gemütlichen Abschlussabend in den Allhartsbergerhof ein. 
Der Bürgermeister bedankte sich herzlich bei allen, die für dieses große Projekt mit ihrer Arbeitsleistung unterstützt 
haben. Insgesamt wurden 11.500 freiwilligen Arbeitsstunden geleistet. Der Dank galt im Besonderen Leopold 
Kromoser, der die freiwillige Arbeitskräfte organisiert hat. Ein großes Danke sprach er der Baufirma Pabst aus, sie 
hat die Kosten für diese Feier zur Gänze übernommen. Leopold Kromoser würdigte einige Helferinnen und Helfer 
besonders und überreichte gemeinsam mit dem Bürgermeister kleine Geschenke. Das Vereinshaus ist für die 
Gemeinde Allhartsberg ein Symbol für das gute Miteinander und für eine zeitgemäße Unterkunft für die Vereine 
und Körperschaften. 

Bürgermeister LAbg. Anton Kasser, Stefan und Karin Schnabl, Gerhard Kuttner, Leopold 
Kromoser, Gerald Schwarnthorer, Hedwig Kromoser, Gottfried Übellacker, Leopold Hörndler, 
Gerhard Berger und Stefan Raidl. 
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Glasfaser in Allhartsberg - Jetzt unbedingt 
mitmachen!

Die Entscheidung des Landes NÖ, den Breitbandausbau in Allhartsberg 
im kommenden Jahr zu starten, bedeutet für Allhartsberg nicht nur 
Freude, es ist auch eine große Herausforderung bis zum Jahresende mit 
mindestens 40 % der betroffenen Liegenschaften einen Vertrag über den 
Anschluss und die Nutzung für 24 Monate abzuschließen. Bei der 

Bürgerversammlung vor einigen Tagen wurden die Vorteile dieser neuen Infrastruktur gut dargestellt. Man kann 
den Glasfaserausbau mit dem Ausbau der Wasserleitung vergleichen. Dafür hat Die Gemeinde Allhartsberg rund 25 
Jahre gebraucht, um jedes Haus in der Gemeinde anzuschließen. Viele Liegenschaften hatten damals keinen Bedarf 
für eine Gemeindewasserleitung, sie haben aber trotzdem angeschlossen. Weil sie damit den Ausbau ermöglicht 
und unterstützt haben und weil sie die Gelegenheit genützt haben, sehr günstig einen Wasseranschluss zu 
bekommen. Einige Jahre später waren alle froh darüber, angeschlossen zu sein, weil sich die Wassersituation sehr 
verändert hat.

Beim Glasfaserausbau ist es sehr ähnlich. Viele werden mit dem derzeitigen Angebot einigermaßen zufrieden sein 
und sehen keinen großen Bedarf, an die Glasfaser anzuschließen. Wenn man aber die Veränderungen der 
vergangenen 10 Jahre anschaut, erkennt man sehr rasch, welch rasante Entwicklung das Thema Internet genommen 
hat. Es ist absehbar, wann die derzeitigen Kupferleitungen den Anforderungen nicht mehr gerecht werden. Darum 
ist es wichtig, dass möglichst alle mitmachen und die Gunst der Stunde nützen, um sehr günstig das schnelle 
Internet mit Glasfaser im Haus oder in der Wohnung zu haben. 

Nach dem Ausbau der Bereiche Graben, Haag, Maierhofen, Markt, Ödelberg, Südhang und Wachtberg werden die 
Angerholzsiedlung und Burgstall ausgebaut. Bis zum Jahr 2025 müsste es möglich sein, dass alle Liegenschaften in 
Allhartsberg einen Glasfaseranschluss zur Verfügung haben. Dieses Ziel ist zwar sehr ehrgeizig, aber machbar. Das 
Wichtigste ist der erste Schritt mit dem Erreichen von mindestens 40 % von Hausanschlüssen im ersten 
Ausbaugebiet. Es werden alle Betroffenen gebeten, die Chance zu nuten und mitzumachen. Bis zum Jahresende ist 
der absolut günstige Zeitpunkt mit dabei zu sein! 

Mostviertel Kalender

Ich heiße Sabine Wieser, bin leidenschaftliche Portrait- und Landschaftsfotografin und wohne in 
Allhartsberg.

Ich liebe es, neue Orte zu erkunden und fotografisch festzuhalten und habe mich in den letzten 
Jahren intensiv mit der Aufnahme des Mostviertels beschäftigt. Spannende Wolkenstimmungen, 
herbstliches Laub, auf Nebel treffendes Sonnenlicht und das Gefühl von Freiheit - speziell auf 
Bergen, sind nur einige Dinge, die mich immer wieder aufs Neue faszinieren und mein Fotografenherz höher 

schlagen lassen.

Das Mostviertel bietet für mich als Foto-grafin 
wunderschöne Motive an und mein Kalender soll ein 
Anreiz sein, die Gegend um sich herum in einem 
anderen Licht zu betrachten und vor allem aber ganz 
neu zu entdecken. Als Weihnachtsgeschenk oder als 
Raumverschönerer bietet sich mein A3-Wandka-
lender bestens an.

Preis pro Stück sind € 25,-- exklusive Versand - 
Bestellungen sind gerne per E-Mail an 
office@sabinewieser.com möglich. 

mailto:office@sabinewieser.com
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WIR GRATULIEREN!

Zur Geburt von 
Laura Hofer

v.l.n.r.: Veronika Fischer, Laura und Matthias 
Hofer. 

Zur Geburt von 
Amelie Hagauer

v.l.n.r.: Birgit Übellacker, Amelie und Oliver 
Hagauer. 

Zur Geburt von 
Laura Atschreiter

v.l.n.r.: Daniela, Laura und Alexander Atschreiter. 

Zur Geburt von 
Toni Reitbauer

v.l.n.r.: Siniša Zobić, Julia und Toni Reitbauer. 

Zur Geburt von 
Theo Steingruber 

Fotos: Marktgemeinde Allhartsberg

v.l.n.r.: Zoe Marie, Georg, Theo, Hanna Luisa und 
Katrin Steingruber. 

Herzlichen 

Glückwunsch!
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Warum ist es so wichtig die globale Klimaerwärmung auf 
maximal 2 Grad zu beschränken?

Im Rahmen des Klimaschutzabkommens in Paris im Jahr 2015 
einigten sich die teilnehmenden Staaten darauf, Maßnahmen zu 
ergreifen, durch die die globale Erderwärmung auf maximal 2 Grad 
gegenüber der vorindustriellen Zeit begrenzt werden soll. Auf Druck 
der vielen durch den Meeresspiegelanstieg gefährdeten Inselstaaten 
wurde zudem verankert, dass Anstrengungen unternommen werden 
sollen, den Temperaturanstieg auf maximal 1,5 Grad zu begrenzen.

Warum ist es so wichtig die globale Erderwärmung auf maximal 2 
Grad zu begrenzen?

Bei einem globalen Temperaturanstieg von über 2 Grad ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass es zu Ereignissen kommt, die einen point of 
no return erreichen, weitaus wahrscheinlicher als darunter. Derartige 
Ereignisse mit dramatischen Auswirkungen sind beispielsweise das 
Abschmelzen der Polkappen und das Auftauen der Permafrostböden. 

Das arktische und antarktische Eis reflektiert durch seine weiße Farbe 
eine Großteil der einstrahlenden Wärmeenergie der Sonne. Schmilzt 
das Eis, verbleibt die dunkle Meeresoberfläche, die einen Großteil der 
durch das Sonnenlicht einstrahlenden Wärme aufnimmt und sich 

somit weiter erwärmt. Diese zusätzliche Wärme erschwert das erneute Zufrieren im Winter, was wiederum zu einer 
weiteren Erwärmung führt und die Eisfläche weiter verringert. 

In den Permafrostböden - derzeit sind dies 23.000.000 Quadratkilometer - sind extrem hohe Mengen an organischer 
Substanz gespeichert. Durch die höheren Temperaturen tauen immer tiefere Schichten auf und gefrieren auch im 
Winter mehr. Mikroorganismen bauen die uralten organischen Substanzen zu Kohlendioxid und Methan ab. Diese 
klimaschädlichen Gase entweichen in die Atmosphäre und treiben wiederum die Erderwärmung an.

Ab einem gewissen Punkt sind diese Prozesse unumkehrbar, deshalb müssen alle rasch handeln. 

Friedrich Harreither

geb. 14. Mai 1930
gest. 20. Oktober 2019

Gemeinderat 
von 1990 bis 2000

Wir trauern um Altgemeinderat Friedrich Harreither



08 Ausgabe Nr. 153—November 2019

KINDERGARTEN KRÖLLENDORF

Geburtstag einmal anders, dennoch ganz besonders...

In diesem Kindergartenjahr feiern die Kinder des Kindergartens Kröllendorf den Geburtstag jedes 
Kindergartenkindes auf eine ganz besondere Art und Weise. 
Eine große Anzahl der Kinder haben in den Ferien Geburtstag. Außerdem konnte in den letzten Jahren beobachtet 
werden, dass viele Kinder nach unzähligen Geburtstagsfeiern bereits ab dem Frühling des Feierns müde werden - 
sehr zum Leid der Frühlings- und Sommer-Geburtstagskinder ...
Somit fanden die Pädagoginnen letztendlich eine Form, die einerseits jedem Geburtstagskind entspricht, 
andererseits aber auch den vielleicht etwas sensibleren, aber auch jüngeren 2,5-jährigen Kindern entgegenkommt. 
Alle Geburtstagskinder einer Jahreszeit dürfen gemeinsam einen besonderen Vormittag erleben.
Am Tag vor dem Fest werden bereits viele Vorbereitungen getroffen. Sowohl hier als auch bei der Feier selbst, 
werden alle Kinder miteinbezogen. Somit stärkt das gemeinsame vorbereiten, feiern, essen und beschenken den 
Selbstwert jedes Kindes und das Fest selbst wird zu einem einzigartigen, besonderen, unvergesslichen Erlebnis!

VOLKSSCHULE ALLHARTSBERG

Morgengold

Immer mehr Kinder müssen bereits ab 07.00 Uhr in der Schule auf den Unterricht warten und schon in den letzten 
Jahren bietet die Volksschule im Farbengarten unterschiedliches in dieser Zeit an. Einerseits die Benützung des 
Turnsaales, andererseits viele Spielmöglichkeiten im Garderobenbereich. Im heurigen Schuljahr wurde das 
Angebot mit dem „Morgengold“ erweitert, damit es auch Möglichkeiten für die Ruhe suchenden Schüler und 
Schülerinnen gibt.
Ein bekanntes Sprichwort besagt „Morgenstund´ hat Gold im Mund“. Unter diesem Motto lädt die Volksschule die 
Morgenkinder ein, die Stunde vor dem Unterricht mit Lesen und einem angenehmen Hineingleiten in den 
Unterricht zu gestalten. Anfangs wurde das Angebot nur schleppend angenommen, aber mittlerweile finden sich 
viele Schüler und Schülerinnen lesend in der Aula ein und genießen die entspannende Atmosphäre vorm 
Unterricht.

Bericht und Foto: KiGa Kröllendorf



Einladung

Adventlicher Nachmittag

Liebe Kinder und Eltern der Volksschule Allhartsberg!

Gerne werden die Kinder von 15.00 bis 17.00 Uhr durch einen vorweihnachtlichen 
Nachmittag bzw. Abend begleitet. 

                            Datum: Donnerstag, 28. November 2019
                           Anmeldung: in der VS-Direktion, Kosten: € 3,--
                         Anmeldeschluss: Donnerstag, 21. November 2019

Es werden verschiedene Stationen aufgebaut, wo tatkräftig mitgewirkt werden kann. Bitte Kleiderschutz 
mitbringen!

Für die Eltern gibt es die Möglichkeit daneben auf einer „eigenen Station” einen Adventkranz zu binden. Bitte bei 
Frau Elfriede Reitbauer, 0650/36 01 089 angeben, ob diese Möglichkeit in Anspruch genommen wird, damit 
genügend grüne Zweige besorgt werden. Kerzen und Bänder zum Verzieren sind selbst mitzubringen. 

Auf euren Besuch freuen sich die Veranstalter!
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VOLKSSCHULE ALLHARTSBERG
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MITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Fotos: NMS Allhartsberg

Schülerliga-Mannschaft der Mittelschule Allhartsberg in Lindabrunn

Mittelschule Allhartsberg: Fußballbegeisterte Schüler verbrachten eine intensive Trainingswoche in der 
Landessportschule Lindabrunn.

Eine Auswahl von Schülern der ersten, zweiten und dritten 
Klassen verbrachte die Woche vom 23. bis 27.09.2019 in der 
Sportschule Lindabrunn. Ziel dieser intensiven Trainigs-
woche war, die individuellen Fähigkeiten im Fußball weiter 
zu verbessern. Ein maßgeblicher Schwer-punkt dieser 
Trainingswoche war weiters, das Zusammen-spiel 
innerhalb des Teams weiterzuentwickeln. Turniere mit den 

Mannschaften der NMS Euratsfeld und NMS 
Ramingtal ergänzten das Programm. Neben dem 
Training nützten die Schüler in Lernstunden das 
schulische Lernangebot. Abseits vom sportlichen 
Aspekt trägt eine solche Woche auch zu einer 
positiven Persönlichkeitsentwicklung bei. Teamgeist, 
Kooperation und wertschätzender Umgang mit-
einander sind wichtige Ziele, die im Mannschafts-
sport geschult werden können. 
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Bericht und Fotos: Mittelschule Allhartsberg

Karriere Clubbing - Berufsorientierung in der Praxis

Mittelschule Allhartsberg: Im Rahmen der Berufsorientierung besuchten Schülerinnen und Schüler der 
Mittelschule „KARRIERE CLUBBING” in Waidhofen. 

Im Rahmen des Berufsorientierungsunterrichts besuchten die Schülerinnen und Schüler der 8. Schulstufe 
gemeinsam mit den BO-Lehrpersonen eine Informationsveranstaltung der Waidhofner Wirtschaft. 34 Aussteller 
konnten beim „Karriere Club-bing” des Ver-eins „Mein Lehr-betrieb” mehr als 1.150 junge Be-sucherinnen und 

B e s u c h e r  b e -
grüßen, darunter 
auch die Schü-
l e r i n n e n  u n d 
S c h ü l e r  d e r 
Mittelschule All-
hartsberg.
 Lehrbetriebe aus 
de r  unmi t t e l -
baren Region, 
dazu Infostände 
von Wirtschafts-
k a m m e r ,  A r -
beitsmarktservic
e und Magistrat 
W a i d h o f e n 
sorgten für ein 
Informationsang
ebot, das sich 
s e h e n  l a s s e n 

konnte. Auf drei Etagen bespielte man das Rothschildschloss, wobei erstmals im Hof an mehreren Arbeitsinseln von 
den Interessierten selbst Hand angelegt werden konnte. Ziel ist es, dass Jugendliche bereits im Alter von 13 bis 15 
Jahren das große Angebot der interessanten Ausbildungsbetriebe in ihrer unmittelbaren Heimat kennenlernen. 
„Berufsorientierung ist ein sehr wichtiger Bereich in der Ausbildung der Mittelschule. Dabei unterstützen uns 
Initiativen und Realbegegnungen, wie auch das Karriere Clubbing der Wirtschaftstreibenden, ungemein. Nächste 
Programmpunkte sind die Berufsinfomesse in Wieselburg, die Bildungsmeile und unsere berufspraktischen Tage!”, 
meint dazu die verantwortliche BO-Koordinatorin und Schülerberaterin Sabine Weinstabl. 
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FREIWILLIGE FEUERWEHREN ALLHARTSBERG

Inspizierung mit Unterabschnittsübung

Am Sonntag, den 06. Oktober 2019 wurden die Feuerwehren Kröllendorf-Wallmersdorf, Allhartsberg und 
Hiesbach vom Inspizierenden HBI Markus Egger auf alle vorgegebenen Punkte kontrolliert. Sehr erfreulich war, 
dass sich wieder 71 Kameraden der drei Wehren für die Inspizierung und der anschließenden Übung Zeit 
genommen hatten.
Ab 14.15 Uhr fand die jährliche Abschlussübung der drei Wehren statt. Übungsannahme war ein Unfall mit einem 
Traktor, der eine Person übersehen und eingeklemmt hat. Aus ungeklärten Gründen fing der Traktor Feuer und es 
breitete sich auf die daneben befindliche Garage aus, wo sich mehrere vermisste Personen befanden und gerettet 
werden mussten.
Die ausarbeitende Feuerwehr Hiesbach bedankte sich recht herzlich bei Familie Hofer (Wim) für die Durchführung 
der Übung.
Der Inspizierende sowie Bürgermeister LAbg. Anton Kasser brachten konstruktive Kritik an und lobte die 
Feuerwehren für ihren Einsatz und wünschte den Kameraden wenig und unfallfreie Einsätze. 

Bericht und Fotos: FF Hiesbach
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VOLKSTANZGRUPPE SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG

Auf der Suche nach tanzbegeisterten Burschen!

Ihr kennt sicher die Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg - die Gruppe gibt es bereits seit 14 
Jahren. Die Gruppe vergrößert sich jährlich und die Jugendlichen freuen sich, neue Mitglieder zu 
begeistern.
Im Juli war es wieder soweit - die alljährliche Schnupperstunde stand auf dem Programm. Die 
Bilanz zeigt: Zahlreiche motivierte Mädl´s folgten der Einladung und bleiben der Gruppe als 
Tänzerinnen erhalten. Fast ein Dutzend Burschen werden jedoch noch für die Volkstanzgruppe 
gesucht.

Liebe Burschen, bitte aufpassen - jetzt seid ihr gefragt!
Seit Vereinsgründung 2005 werden Gemeinschaft, Zusammenhalt und Brauchtumspflege bei der VTG groß 
geschrieben. Auch die „Gaudi” kommt nicht zu kurz: Das Motto „Auf geht´s!” spiegelt die Einstellung zum Tanzen 
wider. Tanzen soll in erster Linie Spaß machen und die Teamfähigkeit stärken.
Neben dem Volkstanz an sich sind einige Veranstaltungen fixer Bestandteil des Vereinslebens. Dazu zählen die 
„Auf geht´s Party” oder das traditionelle Glühmoststand´l. Genauso sind die Agape bei der örtlichen Maiandacht 
und beim Tag der Tracht und natürlich der Vereinsausflug Fixpunkte im Volkstanzjahr.
Du hast Interesse an der Volkstanzgruppe? Dann melde dich bei Leiterin Doris Sandhofer unter 0650/28 16 724 - ein 
kurzer Anruf oder eine kurze Nachricht auf WhatsApp genügt. Du bist gerne zu einer gewöhnlichen Probe 
eingeladen. Dir wird alles beigebracht - du brauchst keinerlei Vorkenntnisse.

Tanz mal drüber 
nach: 

Die Volkstanzgrup-
pe Sonntagberg-

Allhartsberg freut 
sich auf dich!

Auf geht´s!

FF KRÖLLENDORF-WALLMERSDORF

Ehrenhauptbrandinspektor Max Hinterberger feierte seinen 80. Geburtstag

Am Freitag, den 25. Oktober 2019 feierten die Kameraden der FF Kröllendorf-Wallmersdorf den 80. Geburtstag 
von Ehrenhauptbrandinspektor 
Max Hinterberger. 
Hervorzuheben ist sein Wirken bei 
der Feuerwehr, war er doch über 24 
Jahre Kommandant und hat in 
seiner Funktion sehr viele Projekte 
hervorragend umgesetzt.
Die Kameraden möchten sich auf 
diesem Wege noch einmal herzlich 
für die Einladung bedanken und 
wünschen alles Gute!



15Ausgabe Nr. 153—November 2019

FF KRÖLLENDORF-WALLMERSDORF

Punschstand bei der FF Kröllendorf-Wallmersdorf

Die FF Kröllendorf-Wallmersdorf lädt auch heuer wieder zum traditionellen 
Punschstand ein.

Öffnungszeiten des Punschstandes beim FF Haus in Wallmersdorf:
Freitag, den 06. Dezember 2019 ab 18.00 Uhr   Samstag, den 07. Dezember 2019 ab 17.00 Uhr
Freitag, den 13. Dezember 2019 ab 18.00 Uhr   Samstag, den 14. Dezember 2019 ab 17.00 Uhr
Freitag, den 20. Dezember 2019 ab 18.00 Uhr   Samstag, den 21. Dezember 2019 ab 17.00 Uhr

CANTORES DEI ALLHARTSBERG

Fulminantes Herbstkonzert der Cantores Dei Allhartsberg

Einen Erfolg der Sonderklasse konnten die Allhartsberger Sänger heuer mit ihrem Chor-Orchesterkonzert unter der 
Leitung von Wolfgang Sobotka verbuchen.
So schrieb Leo Lugmayr in der NÖN: „In dem für manchen Konzertbesucher erstmals vernommenen Magnificat 
aus der Feder des zeitgenössischen englischen Komponisten und Chorleiters John Rutter gipfelte der Abend. ... Mit 
Wucht und Pracht und Imposanz und im nächsten Satz wieder in graziler Zartheit entwickelten Sänger, Ildikó 
Raimondi und Orchester das siebensätzige Werk in einer suggestiven Kraft, die fesselte und mit sich fortriss. Dem 
wurde Dirigent Sobotka in großer Geste gerecht. Ob im prachtvoll schwebenden „Sanctus, Sanctus, Sanctus, 
Dominus Deus Sabaoth” oder versöhnlich in „Et misericordia”: Sobotka verstand es, Solistin, Chor und Orchester 
zu strahlendem Glanz zu schmieden. Der aufbrandende Applaus erfüllte Stiftskirche und Schlosscenter 
gleichermaßen und gab der Begeisterung des Publikums freien Lauf.
Wenn nach Konzertende eine Waidhofner Bürgerin meinte: „Ich wollte, dass das nie, nie mehr aufhört”, dann 
sprach sie damit wohl vielen Jubelnden im Publikum aus der Seele.” ... soweit Leo Lugmayr. 

Bericht und Fotos: 
Leo Lugmayr, NÖN

ADVENT in der Pfarrkirche Allhartsberg

Unter dem Motto „ADVENT-LICHTER” werden die 
Cantores Dei am ersten Adventsonntag, dem 01.12.2019 
um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche Allhartsberg eine 
Einstimmung in die vorweihnachtliche Zeit mit Liedern 
und Texten zur bevorstehenden Ankunft des Herrn 
gestalten. 

Herzliche Einladung an die Allhartsberger 
Bevölkerung und alle Freunde der Cantores Dei!
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FF ALLHARTSBERG

Feuerwehrjugend - 24 Stunden bei der Feuerwehr

Der 24-Stunden-Marathon der Feuerwehrjugend wurde heuer von 18. auf 19. Oktober 2019 in den neuen 
Räumlichkeiten in Allhartsberg durchgeführt. Start war um 17.00 Uhr, wobei gleich das Quartier bezogen wurde. 
Das erste Highlight war eine gemeinsame Zugsübung der FF Allhartsberg mit der Jugendfeuerwehr zum Thema 
„Waldbrand”. JUNG und ALT arbeiteten Hand in Hand zusammen. Mittels „Sirenenalarm” wurden die Kinder um 
Mitternacht zu einer Personensuche geweckt. Der vermisste Waldarbeiter wurde gefunden und mit Hilfe einer 
Schaufeltrage geborgen. Tagwache war bereits um 06.00 Uhr mit anschließendem Frühstück. Um 08.00 Uhr 
erhielten die Kinder Besuch von zwei Rot-Kreuz-Mitarbeitern, die ihnen einen Überblick in deren tägliche Arbeit 
gaben. Die Kinder bekamen den Rettungstransportwagen erklärt und zahlreiche Tipps für die Erste Hilfe bei 
Unfällen diverser Art. Die FF Waidhofen/Ybbs Stadt besuchte dann Allhartsberg mit einem DLK 23-12 
(Drehleiter). Das Fahrzeug wurde der Mannschaft von Allhartsberg eingehend erklärt. Im Anschluss durften sich 
die Mutigen in 30 m Höhe begeben und den wunderschönen Ausblick über Allhartsberg genießen. Am Nachmittag 
erfolgte eine erneute Alarmierung zu einem technischen Einsatz, Verkehrsunfall mit einer eingeklemmten Person. 
Die Kids konnten sich mit hydraulischen Geräten, Spreitzer und Schere sowie mit dem Aufbau eines Brandschutzes 
vertraut machen. Das Ende des Einsatzes war zugleich das Ende des 24-Stunden-Marathons.
Ein großes Dankeschön an die Mitarbeiter vom Roten Kreuz Simone Wagner und Josef Streisselberger, sowie an 
die FF Waidhofen/Ybbs Stadt. 

„EINER FÜR ALLE, ALLE FÜR EINEN!”

Die ÖVP Allhartsberg lädt Sie, liebe Allhartsbergerinnen und Allhartsberger sehr herzlich zum Weihnachtsmarkt 
am 30. November und 01. Dezember 2019 auf dem Marktplatz ein.
Pfarrer Altabt Berthold Heigl und Bgm. LAbg. Anton Kasser werden am Samstag um 18.00 Uhr mit einer 
Lichterentzündung den Weihnachtsmarkt eröffnen. Musikalisch umrahmt wird diese durch den Chor der NMS 
Allhartsberg. Schon um 17.00 Uhr wird der Nikolaus in der Kutsche erwartet. Handarbeiten werden im Vorhaus 
vom Allhartsbergerhof zum Verkauf angeboten.
Der Reinerlös aus dem Weihnachtsmarkt wird für soziale Zwecke in Allhartsberg verwendet.
Die Einnahmen aus der Krapfenbackstube gehen wieder an die St. Anna Kinderkrebsforschung.

Die ÖVP Allhartsberg freut sich auf Ihren Besuch!

ÖVP ALLHARTSBERG
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ÖVP ALLHARTSBERGÖVP ALLHARTSBERG
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KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG
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Herzliche Einladung 
zur Frauenrunde am 

Donnerstag, 21. November 2019 
um 19.00 Uhr im Pfarrhof

Gemeinsam werden die Missionskerzen verziert und Weihnachts-Billets für 
einsame und kranke Pfarrmitglieder gebastelt. Außerdem wird bei der 
Weihnachtspackerl-Aktion der Kath. Frauenbewegung mitgemacht.

Auf zahlreiche Beteiligung freut sich das KFB-Kernteam!

2. Allhartsberger 
Höllennacht

Die Allhartsberger Woidteifin 
veranstalten die 2. Höllennacht. 
Es wird ein größeres Spektakel 
wie im Vorjahr. Mit 12 Perchten-
Gruppen aus Österreich und der 
Tschechei. 

Wir freuen uns über 
zahlreiche Besucher!
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SPORTUNION WIESER ALLHARTSBERG

Kinderschi- und Snowboardkurs vom 02. bis 05. Jänner 2020 in 
Lackenhof/Ötscher

Geänderte Anmeldeform!!!

Am Donnerstag, 28. November 2019 werden von 19.00 bis 20.30 Uhr im Sporthaus in Kröllendorf die 
Anmeldungen entgegengenommen. Es muss ein Erziehungsberechtigter selbst vor Ort anwesend sein und eine 
Anzahlung von € 100,-- pro Kind leisten.
Der Kinderschikurs ist für Kinder ab dem 6. Lebensjahr!

Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl!!!

Kosten: Union-Mitglieder € 200,--
              Nichtunion-Mitglieder € 225,--

Mitte/Ende Jänner ist ein eintägiger Wiedereinsteiger- und Carvingkurs für Erwachsene geplant. Falls Sie daran 
Interesse haben, bitten wir um Bekanntgabe per Mail an schloegis@gmx.at. Genauer Zeitpunkt und Details wird 
zeitgerecht bekannt gegeben.

U10 mit neuer Dress ausgestattet

Die U10 hat sich vor zwei Jahren relativ spät zu-
sammengetan und hatte daher am Beginn mit hohen 
Niederlagen zu kämpfen. Ebenso sind die Spieler im 
Schnitt über 13 Monate jünger, als das Stichdatum es 
erlauben würde. Die Kinder zeigen sich im Training 
voll motiviert und sind nahezu zu 100 Prozent anwes-
end. Dadurch steigerte sich die Mannschaft kontinuier-
lich und hält sich nun in der Liga bereits im Mittelfeld 
auf Platz 4. Im Herbst gab es jeweils zwei Siege gegen 
Seitenstetten, Gaflenz, Euratsfeld und ein Unent-
schieden gegen St. Peter zu feiern. Die Kinder haben 
sich im Sommer über eine neue Dress gefreut. 
Gesponsert hat diese die Firma Leitner. Der Verein, die 
Trainer Hannes Hörndler und Dominik Schragl und vor 
allem die Kinder bedanken sich bei der Firma Leitner 
für die neue Ausstattung. 

Neue Webseite für 
Sportunion Wieser 

Allhartsberg

Die Webseite der Sportunion Wieser 
Allhartsberg wurde komplett neu 
überarbeitet und ist jetzt immer top 
aktuell. Schauen Sie doch mal rein 
und informieren Sie sich über das 
große Angebot an sportlichen Aktivi-
täten für jung und alt!

https://allhartsberg.sportunion.at
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Hochspannung beim Finale am 07. September 2019

Bereits zum 2. Mal fand in Allharsberg ein Volleyballturnier für Hobby-SpielerInnen statt. Wetterbedingt musste 
das Turnier vom Sandplatz im Naturbad in die Halle der NMS verlegt werden. Das tat dem Beach-Party-Feeling 
jedoch kaum einen Abbruch - der große Barwagen vor dem überdachten Gang vor der Turnhalle schaffte eine 
heimelige Atmosphäre, Getränke und Mehlspeisen für jeden Geschmack gab es genug und die Grillmeister mit 
ihrem fahrbaren Smoker sorgten für gegrillte Köstlichkeiten und die nötige Wärme an diesem sehr kühlen, trüben 
Tag.
In der Halle heizten die zum Teil sehr spannenden Spiele der Gruppenphase und danach der KO-Phase der 11 
Teams dem Publikum ein.
An Spannung und Dramatik nicht zu überbieten, war das Finale zwischen den Teams „Meine persönlichen 
Favoriten” (Lena Kößl, Marcel Rens und Stefan Schoder) und „Gegen, gegen, gegen” (Christa Schweighofer, 
Ernst Adelsberger und Bart Ooijman), das erst im 3. Satz nach 8. Matchbällen bei einem Spielstand von 21:23 für 
„Meine persönlichen Favoriten” denkbar knapp ausging. Platz 3 erreichte das Team „Unser Lehrer ist ein U-Boot” 
(Sarah Schweighofer, Valentina Aigner und Philipp Mostböck).
Die SiegerInnen-Ehrung wurde von Bürgermeister LAbg. Anton Kasser und Volleyballvereinsobmann Bart 
Ooijman durchgeführt. 
Die Beach-Party ging anschließend noch bis in die späten Abendstunden weiter. Das Turnier wird im nächsten Jahr 
sicher wieder stattfinden. 

Herzlichen Dank an die Sponsoren: Fahrschule Henke, Intersport Winninger, SPAR Trippold und die 
Sportunion Wieser Allhartsberg!

SPORTUNION WIESER ALLHARTSBERG

1. Platz 2. Platz

3. Platz

Bericht und Fotos: Sportunion Wieser Allhartsberg
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SPORTUNION WIESER ALLHARTSBERG

Traditioneller Fitmarsch am 26. Oktober 2019 mit gleichzeitiger 
Eröffnung der „tut gut - Wanderwege”

Am 26. Oktober 2019 führte die Sportunion Wieser Allhartsberg bereits zum 39. Mal in ununterbrochener Reihen-
folge den Fitmarsch durch. Hauptorganisator Franz Michael Kappl stellte wieder zwei tolle Wanderstrecken mit 
insgesamt 6,5 bzw. 13,3 km Länge zusammen.

Beinahe 1.000 Wanderer starteten vom Sportplatz Kröllendorf zur ersten Labestation im Feuerwehrhaus 
Wallmersdorf, wo die Sektion Fußball die bereits hungrigen Wanderer versorgte. Von Wallmersdorf ging es durch 
das herbstlich belaubte, trockene Bachbett des Zauchbaches über Ried und Brandstetten zur zweiten Labestation 
beim Hof „Holzapfel” der Familie Wieser, bei der die Sektion Schi unter Federführung von Alex Enöckl die 
Wanderer verpflegte.
Von dort führte die Strecke wieder in einer kurzen und langen Variante zur 3. Labestation beim neuen Bauhof, die 
wiederum von der Sektion Tennis bestens betreut wurde. Nach einer Stärkung mit Kaffee und Kuchen gelangten die 
Wanderer über Angerholz und das Naturbad wieder zurück zum Sportplatz Kröllendorf. Dort ließ man den 
Wandertag bei prächtigem Herbstwetter und spätsommerlichen Temperaturen mit Hausmannskost, Mehlspeisen-
buffet und Weinbar, die erstmals von Bart Ooijman und Toni Trümel organisiert wurde, ausklingen. 
Bei Start und Ziel sorgten Anni Fehringer und Sonja Voglauer mit ihrem Versorgungsteam für die bestmögliche 
Verpflegung aller Gäste. Ein herzlicher Dank an Hauptorganisation Franz Michael Kappl und alle Helfer, auch für 
die tagelangen Vorbereitungen. 
Als größte teilnehmende Gruppe konnte Obmann Wolfgang Voglauer den Jungfußballern einen Pokal überreichen. 
Die zweitgrößte Gruppe stellte die Landjugend und die drittgrößte Gruppe waren die Senioren.
Den Senioren gilt ein doppelter Dank, nicht nur für die zahlreiche Teilnahme, sondern auch für die tolle Mithilfe, 
besonders beim von Hans Berger und Josef Hirtl organisierten Zeltauf- und -abbau.
Einen herzlichen Dank gilt auch allen Grundbesitzern, die ihre Zustimmung zur Benützung der Wanderwege 
gegeben haben, sowie besonders an die FF Kröllendorf-Wallmersdorf, die Familie Wieser sowie der Marktge-
meinde Allhartsberg für die Bereitstellung der Räumlichkeiten für die Labestationen. 

Fotos und Bericht: Sportunion Wieser Allhartsberg



Wochenende Arzt Telefonnummer  

23. + 24.11. Dr. Troll 07448/23 22

30.11. + 01.12. Dr. Zöchmann 07475/59 003

07. + 08.12. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

14. + 15.12. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

23. + 24.11. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

30.11. + 01.12. Dr. Schrey 07442/52 425

07. + 08.12. Dr. Bauer 07442/62 135

14. + 15.12. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

Ärztedienst Ulmerfeld

Wochenende Arzt Telefonnummer  

23. + 24.11. Dr. Weinhart 07475/53 550

14. + 15.12. Dr. Kramberger-Kaplan 07475/53 570
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Christbaumverkauf

Auch heuer wieder frische, heimische Christbäume
 aus Ihrer Region im Mostviertel.

Samstag, 30. November und Sonntag, 01. Dezember 2019 
im Rahmen des Adventmarktes

sowie am Freitag, 13. und Samstag, 14. Dezember 2019
Freitag, 20. und Samstag, 21. Dezember 2019

in der Zeit zwischen 09.00 und 17.00 Uhr
am Marktplatz in Allhartsberg.

Familie Henickl aus Seitenstetten
wünscht Ihnen viel Freude

beim Christbaumaussuchen!
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21.11.2019  FRAUENRUNDE, Kath. Frauenbewegung
19.00 Uhr  Pfarrhof Allhartsberg

22.11., 24.11., HEIL- ODER BASENFASTEN, Leitung und An-

26.11.+ 28.11. meldung: Helga Schneckenreither, 0664/54 34 846
   jeweils 2,5 Stunden Sitzungssaal der Gemeinde

23.11. +  ADVENTMARKT HIESBACH
24.11.2019  Lebenshilfe Hiesbach

24.11.2019  BLUTSPENDEAKTION
08.30 - 12.00 Uhr FF Hiesbach Feuerwehrhaus

25.11.2019  HL. KATHARINA
08.00 Uhr  Aussetzung des Allerheiligsten
09.00 Uhr  Hl. Messe

25.11.2019  MUTTERBERATUNG
11.15 Uhr  Gemeindeamt Allhartsberg

28.11.2019  ADVENTLICHER NACHMITTAG
15.00 - 17.00 Uhr VS Farbengarten

29.11.2019  TAG DER OFFENEN TÜR
09.00 - 12.00 Uhr NMS Allhartsberg

29.11. +  WEIHNACHTSAUSSTELLUNG
30.11.2019  Rosi´s Tonart, ab 14.00 Uhr

30.11.2019  SEGNUNG DER ADVENTKRÄNZE, 
19.00 Uhr  Jugendmesse, Pfarrkirche

30. +   WEIHNACHTSMARKT, ÖVP
01.12.2019  Marktplatz

30. +   CHRISTBAUMVERKAUF
01.12.2019  von 09.00 bis 17.00 Uhr

01.12.2019  ADVENTKONZERT, Cantores Dei
16.00 Uhr  Pfarrkirche, Cantores Dei 

05. + 06.12.  NIKOLAUSAKTION der Landjugend Allhartsberg

05. + 06.12.  PUNSCHSTAND, FF Kröllendorf-Wallmersdorf

08.12.2019  KONZERTMUSIKBEWERTUNG, Stadtsaal
10.00 Uhr  Waidhofen/Ybbs, TMK Allhartsberg

13.11.2019  RORATE, 06.30 Uhr Pfarrkirche

13. + 14.12.  PUNSCHSTAND, FF Kröllendorf-Wallmersdorf

13. +   CHRISTBAUMVERKAUF
14.12.2019  von 09.00 bis 17.00 Uhr

13.12.2019  2. ALLHARTSBERGER HÖLLENNACHT
18.00 Uhr  Sportplatz Kröllendorf, Allhartsberger Woidtein

14.12.2019  WEIHNACHTSFEIER der Senioren
13.00 Uhr  Hl. Messe, Pfarrkirche anschl. Jahresabschluss

16.12.2019  MUTTERBERATUNG
11.15 Uhr  Gemeindeamt Allhartsberg


